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Reichsgaue iu -er Oftmark und im Su-etenlan-
Marksteine in der Geschichte des Neuaufbaues des Reiches

Ar die Rentner und Kriegsopfer
Maßnahmen ans Anlaß des SV. Geburtstages des Führers

Berlin, 21 . April . Aus Anlatz des 50. Geburtstages des Füh¬
rers hat die Reichsregierung eine Reihe von Maßnahmen zu¬
gunsten der Rentner und Kriegsopfer ergriffen.

Auf dem Gebiete der Reichsoersicherung wurden durch ein Ge¬
setz Kinderzuschüsse und Waisenrenten «neingefchriinlt bis zum
»vllendeteu 18 . Lebensjahr verlängert. Ferner ist eine Milderung
der Rnhensvorschriften und eine Erleichterung der Anwartschaft
für Kriegsteilnehmer in der Rentenversicherung eingetreten.

Daneben find für eine einmalige Reichssonderbeihilfefür hilfs¬
bedürftige Sozialrentner und Kleinrentner auf Grund eines Er¬
lasses des Reichsarbeitsministersvom 19. April beträchtliche Mit-
tü bereitgestellt worden . Die soziale Fürsorge für Kriegsopfer
hat eine erhebliche Verbesserung erfahren . Schließlich wurde
durch Verordnung eine Krankenverficherung für Kriegerhinter-
dliebene eingefnhrt.

Sonne über „Robert Ley-
An Bord des KdF.-Schisfes „Rodert Ley ". 22. April . Die

deutschen Arbeiter , die an der ersten Ausreise des neuen KdF .-
Flaggschiffs „Robert Ley " teilnehmen , sichteten nach unvergleich¬
lich schöner Fahrt durch die Biscaya am Freitag zum erstenmal
die Küste des befreundeten Spaniens . Sonne , blauer Himmel
und spiegelglatte See , die die Mündige Fahrt durch den wegen
feiner Stürme sonst so gefürchteten Golf zu einem Genuß ge¬
macht hatten , blieben den Urlaubern auch weiterhin treu . Ein
älteres Mitglied der Besatzung äußerte , daß er die Biscaya seit
42 Jahren befahre , aber auf diesem Kurs noch nie so herrliches
Wetter erlebt habe . Von dem bisherigen Verlauf begeistert,
scheu die Urlauber auf „Robert Ley" jetzt die Fahrt mit direk¬
tem Ziel Madeira fort.

Die ausländischen Ehrengäste
in der Stadt Friedrichs des Großen

Berlin, 21 . April . Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop gab am Freitagnachmittag den auslän¬
dischen Ehrengästen des Führers einen Tee-Empfang im Neuen
Palais in Potsdam , an dem von deutscher Seite Vertreter von
Staat , Partei und Wehrmacht aus Potsdam , an ihrer Spitze
Oberpräsident Gauleiter Stiirtz, General Graf Brockdorff -Ahle-

^ feldt und der Oberbürgermeister von Potsdam , General Frie-
^ drichs , teilnahmen.

Der Besuch Potsdams wird zu den unvergeßlichen Erleb¬
nissen der ausländischen Ehrengäste während ihres Aufenthaltes
in der Reichshauptstadt gehören.
Abschluß des Berliner Aufenthaltes der ausländ . Delegationen

Berlin , 21. April . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop gab am Freitagabend den ausländischen Ehrengästen

i des Führers , die zur Parade am 2V. April nach Berlin eingela-
^ den worden waren , zum Abschluß ihres Berliner Aufenthaltes
' ein Essen im Hotel Kaiserhof , bei dem sich sämtliche ausländische

Delegationen mit Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht
zusammenfanden.

Eröffnung der Reichsgartenscha« in Stuttgart
banne , Frühling und Werden , Schönheit für Auge und Sinne

— im, käme uns das eindrücklicher zum Bewußtsein als draußen
mi Freien , auf Vergeshöhe in einem Garten , den DeutschlandsGärtner gestaltet haben ! Die Reichsgartenschau in Stuttgart

chre Tore geöffnet und sie ist ein Frühlingswunder in
ihrem Blütenzauber , in ihrer landschaftsgärtnerischen Gestaltungmw in ihren Bauten . Bor zwei Jahren noch Steinbruchgelände

Oedland, ist sie mit einem ungeheuren Aufwand von Ar-
^ ltskraft und Mitteln geschaffen worden nicht nur für einen
Aren schönen Zweck, sondern als eine Maßnahme , die der Er-
Mießung deutschen Bodens und Stadtgeländes für kulturelle
Zwecke dient . Die Stuttgarter Stadtverwaltung und der Reichs¬
nährstand haben hier eine Aufgabe im Sinne des Vierjahres-
purnes in vorbildlicher Weise gelöst und aus Schutthalden und
« einbrüchen auf über 50 Hektar ein Stück Sanierung der Land¬
est durchgeführt, das der Reichsgartenschau eine einmalige
große Chance gab . Und die Lösung ist restlos gelungen , wenn
M bei der heutigen Eröffnung noch nicht alles bis aufs I-
rupfelchen fertig ist. Man rechnet mit zwei Millionen Besuchern

dieser Schau und man darf jetzt schon sagen, daß sie alle beim
pwndenlangen Gang durch dieses Natur -Gartengelände entzückt
Win werden von der Eigenart und Einzigartigkeit dieser Blu¬
men- und Eartenschau. Die über 200 Pressevertreter des In - und
ausländes , die am Freitag mehrere Stunden durch dieses Gar¬
engelände auf dem Killesberg wandelten , waren überzeugt da-

7^" - "" 5 es etwas Großartiges ist, was sich darbietet . Die Her-« » und Damen aus dem Norden glaubten sich in ein Sommer-
versetzt , sie nicht erwarteten , und schon die AuffahrtMr Reichsgartenschau durch die geschmückten Straßen und das

Vauorama Stuttgarts rief ihr Entzücken hervor.

Berlin , 21 . April. Die Reichsregierunghat soeben zwei Gesetze
beschlossen , die die Grundlagen für den Aufbau der Verwaltung
in der Ostmark und im Sudetenland enthalten. Hatte bereits
das „Gesetz über Eebietsveränderungen im Lande Oesterreich"
vom 1 . Oktober»1938 durch Auflösung des Burgenlandes die Ge¬
samtzahl der ehemals österreichischen Länder einschließlich Wien
auf acht beschränkt , so werden nunmehr diese Eebietskörperschaf-
ten in unmittelbare Verwaltungsbeziehungen
zum Reich und zur Reichszentrale gebracht. Sie
werden — mit Ausnahme von Vorarlberg , das als eigener Ver¬
waltungsbezirk und als Selbstverwaltungskörpcrschaft bis aus
weiteres erhalten bleibt und vom Reichsstatthalter in Tirol ge¬leitet wird — Reichsgaue, d . h . Verwaltungsbezirke des
Reiches und zugleich Selbstverwaltungskörperschaften . Die Be¬
zirke dieser Reichsgaue decken sich mit den bereits festgelegten
Parteigauen, so daß auch in gebietlicher Hinsicht die Einheit
von Partei und Staat der den heimgekchrten Gebieten hergestellt
ist. Die llebernahme der in Reichsgauen durch das Gesetz selbst
übertragenen oder in Ausführung des Gesetzes hinzuweisenden
Aufgaben und Befugnisse muß bis zum 30. September 1939 er¬
folgt sein.

An die Spitze eines jeden neuen Reichsgaues tritt
ein Reichsstatthalter, der an der Spitze des Reichsgaues
die staatliche Verwaltung als Reichsverwaltung unter der Dienst¬
aufsicht des Reichsministers des Innern nach den fachlichen Wei¬
sungen der Reichsminister innerhalb ihres Geschäftsbereiches
führt . Mit dieser Neureaeluna ist der wichtige Grundsatz der
Einheit der Verwaltung in weitem Umfange der Ver¬
wirklichung zugesührt worden:

Zunächst werden eine Reihe von Sonderverwaltungen des
Reiches an die Dienststellen des Neichsstatthalters angegliedert,
so daß der „Reichsstatthalter " diese verschiedenen Vsrwaltungs-
zweige im Reichsgau in der Spitze zusammenfaßt . Das Neben-
und Gegeneinander einer Vielzahl von Verwaltungsdienststellen
im Reichsgau . also in der sogenannten Reichsmittelinstanz , ist
überwunden . Führung und Verantwortung für die gesamte
öffentliche Verwaltung im Reichsgau liegen beim Reichsstatthal¬
ter , der als Gauleiter zugleich auch die Befehlsgewalt über sämt¬
liche Parteidienststellen des Reichsgaues hat . Von der Anglie¬
derung an die Dienststelle des Reichsstatthalters sind ausgenom¬
men lediglich die Reichsjustiz, die Reichsfinanz-, Reichsbahn - und
Reichspostverwaltung . Aber auch gegenüber diesen dem Reichs¬
statthalter nicht angegliederten Reichssonderverwaltung sowie
gegenüber sämtlichen öffentlichen Dienststellen der gebietlichsn
und berufsständischen Selbstverwaltung innerhalb seines Be¬
zirkes hat der Reichsstatthalter ein umfassendes Weisungsreibt.

Die Dienststelle des Reichsstatthalters gliedert sich in dre
st aatlicheVerwaltung , die Reichsverwaltung und
in die Eauselbstverwaltung; in der elfteren wird der
Reichsstatthalter durch den Regierungspräsidenten — einen
Reichsbeamten ! — in der letzteren durch den Gauhauptmann
vertreten , der Beamter des Reichsgaues ist . Für die bisherigen
Sonderverwaltungen , die an die Dienststelle des Reichsstatthal-
ters angegliedert sind , liegt die Vertretung des Reichsstatthal¬
ters beim bisherigen Leiter der betreffenden Dienststelle: denn
Lei dem vielseitigen Aufgabenbereich des Reichsstatthalters wird
sich dieser gegenüber den ihm angegliederten Verwaltungen prak¬
tisch auf die allgemeine Steuerung beschränken , so daß das
Schwergewicht der laufenden Verwaltungsführung beim bisheri¬
gen Behördenchef verbleiben wird.

Die Aufsicht über den Reichsgau führt der R e i ch s m i n i st e r
des Innern . Für Wien, das ebenfalls einen Reichsgau,
aber gleichzeitig eine Einheitsgemcinde bildet , sind die dieser
Doppelstelle entsprechenden Folgerungen im Gesetz gezogen.

Solange die Reichsstatthalter der neuen Reichsgaue noch nicht
ernannt sind, führen die bisherigen Landeshaupt¬
männer auch nach dem 1 . Mai 1939 die Verwaltung der
Reichsgaue auf der Grundlage gewisser llebergaugsbestimmungen
weiter . Bis zum 30. September 1939 müssen jedoch die gesamren
Zuständigkeiten , die zur Zeit noch bei der österreichischen Landes¬
regierung oder bei den ehemals österreichischen Ländern liegen,
auf die obersten Reichsbehörden übertragen oder bei den Reichs¬
statthaltern zugewiesen sein . Die Ueberleitung erfolgt in der
Reichszentralinstanz durch den Reichsminister des Innern , in der
Ostmark durch den Reichskommissar.

Das Sudetengau - Gesetz folgt in seinen Grundsätzen der für
die Ostmark geschilderten Neuordnung , insbesondere hinsichtlich
der Stellung des Reichsstatthalters . Durchführungsvorschriften
des Reichsministers des Innern zu beiden Gesetzen find in Kürze

rzu erwarten.

Zu dem soeben veröffentlichten Ostmark- und Sudetengesetz
schreibt die „Nationalsozialistische Parteikorrespondenz " u . a. :

Diese Gesetze bilden Marksteine in der Geschichte des Reuauf¬
baues des Reiches . In bewußter Abweichung von der verwal¬
tungsmäßigen Gliederung des Altreiches erlaßen, werden diese
Gesetze für die gesamte künftige verwaltungsmäßige Gliederung
des Eroßdcutsche« Reiches von Einfluß fein.

Den in diesen Gesetzen verwirklichten Grundsatz der EinheW
der Verwaltung hat Reichsminister Dr . Frist erstmalig 1930 i»
Thüringen aufgegriffen , als er als Exponent der NSDAP . IroG
heftigen Widerstandes der bürgerlichen Koalitionsparteien in»
seinen Mitarbeitern die thüringisech Kreisreform durchführt «^
Infolge richtiger Weiterführung dieser Gedanken hat Dr . Frick
als der für die Verwaltung verantwortliche Minister des Drit --
ren Reiches in den nunmehr verkündeten Gesetzen dem Führe?
für die neuen Reichsgaue die Schaffung einer einheitlichen schlag¬
kräftigen Eauverwaltung unter starken Reichsstatthaltern vor¬
geschlagen.

DaderEauleiterzugleichReichsstatthalter sei»
wird , ist hiermit in der Eauspitze die feste Brücke zwischen Partei
und staatlicher Verwaltung geschlagen . Damit ist die Gewähr
gegeben, daß etwa auftauchende Schwierigkeiten Nachgeordneter
Dienststellen ohne Inanspruchnahme der obersten Dienststelle»
von Partei und Staat vom Gauleiter endgültig geklärt und be¬
reinigt werden.

Wie 1930 in Thüringen konnte sich Reichsminister Dr . FriM
auch heute bei den Vorarbeiten der nunmehr vorliegenden Ge¬
setze auf die besonders aktive Mitwirkung der NSDAP , stützen,
die in der Person des Stellvertreters des Führers die neue»
Gesetze maßgeblich mitbestimmte.

Ueber diese für den Ausbau der Verwaltung bedeutungsvolle»
Regelungen hinaus bringt insbesondere das Ostmark- Gesetz der
Ostmark nun auch auf dem staatlichen Sektor die Lösung, die
auf dem Gebiet der Partei schon vor Jahresfrist durchgeführt
wurde : Die unmittelbare Verbindung der stolzen Gaue der Ost¬
mark mit der Führung des Reiches. Die letzte Zwischeninstanz ist
gefallen — und die Volksgenoffen in Kärnten , in Tirol , in Salz¬
burg , in der Steiermark , in Oberdonau , m Niederdonau , in Wie»
wie im Sudetcnland sehen sich nun auch auf dem staatlichenSektor direkt mit dem Führer verbunden . So ist die staatsrecht¬
liche Neuordnung in der Ostmark und im Sudetenland ein neues
Beispiel für die großzügigen gesetzlichen Regelungen , die der
Führer für das Volk und seine Zukunft trifft.

Erinnerung an den roten Spuk in Spanien
Französische Grenzpolizei öffnete „diplomatisches Gepäck"

von del Vayo
Paris, - 21 . April . Die französische Grenzpolizei in Cerber«

machte am Donnerstag eine Entdeckung, die in Frankreich größ¬tes „Erstaunen " hervorgerufen hat . Unter den zahlreichen Ge¬
päckstücken , die noch am 10. Februar kurz vor dem Eintreffe»der nationalspanischen Truppen von den Roten über die Grenz«
geschafft und dort in Verwahrung genommen worden waren , be¬
fand sich auch ein riesiger Koffer mit der Aufschrift „ Diplo-
malisches Gepäck von Alvarez del Vayo "

. Als ma»
dieses „diplomatische Gepäck des ehemaligen rotspanischen ,,A»-
ßenministers " jetzt öffnete , fand man darin „zur allgemeine»
lleberraschung " keine Dokumente, sondern ausschließlich Edel¬
stei ne , Gold - und Silbergeld , Eold - und Silber¬
barren , Kelche , Altar baldachine , goldene Mon¬
stranzen , Kronen, darunter eine Krone der Jungfrau vo»
Merced , goldgeschmiedete Kunstgegenstände, Banknoten u . a . m.
im Werte von vielen Millionen Mark.

In Deutschland wird diese Erinnerung an vergangenen Spuk
niemanden verwundern , denn hier versteht man seit langem
Außenminister von Mörder und Dieben zu unterscheiden.

Amerikanischer Imperialismus
Die USA . wollen Curacao und Niederländisch -Euyan«

kaufen
Washington, 21. April . Senator Lundee » brachte eine Ent¬

schließung ein, die intime Pläne ausgesprochen imperialistischer
Bestrebungen der Vereinigten Staaten von Amerika enthüllt.
Rach der offizielle» Lesart soll die Entschließung die Verhand¬
lungen über den „Ankauf" einer holländische » Insel und frem¬
der Kolonialbesitzunge» a»s dem Festland an der atlantische«
Küste Südamerikas einleite«.

Der machtpolitische Hintergrund dieser Bestrebungen in USA.
geht klar aus der Begründung der Entschließung hervor , in der
Lundeen erklärte , daß die Vereinigten Staaten von Amerika a«
den Besitz der holländischen Insel Curacao und von Rie-
derländisch - Euyana ein besonderes Interesse haben , ein¬
mal , um für die Verteidigung des Panama -Kanals in hinrei¬
chendem Maße sorgen zu können , dann aber , weil diese Gebiete
Erzeugnisse ausführten , an denen es in den Vereinigten Staa¬
ten mangelt , und andererseits Produkte brauchen, an denen die.
Vereinigten Staaten einen lleberfluß haben . Die Entschließung
wurde dem Außenausschuß überwiesen.
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GliiSwiiilsche fremder SlmtsoderhmMr
zum Geburtstag des Führers

Berlin . 21 . April . Dem Führer sind zu seinem 50. Geburts¬
tage von einer großen Anzahl ausländischer Staatsoberhäupter
und Regierungschefs herzliche Glückwunschtelegrammezugegangen.

Aus Italien sandten König und Kaiser Viktor Emanuel Hl.,
der Duce Benito Mussolini, die Marschalle Balbo und Eraziani,
Außenminister Graf Ciano und Propagandaminister Alfieri so-
« ie Präsident Ferari herzliche Glückwunschtelegramme. Ferner
sandten telegraphische Glückwünsche : Der Kaiser von Japan , die
Könige von Großbritannien , Bulgarien , Rumänien , Schweden»
Norwegen , Belgien , Dänemark , Griechenland, Aegypten und
Afghanistan , der Kaiser von Mandschukuo . die Königin der Nie¬
derlande , die Großherzogin von Luxemburg , der Prinzregent von
Jugoslawien , der Regent des Iraks und der Regentschafisrat
von Siam , ferner der Reichsverweser Ungarns , von Horthy , und
der königlich ungarische Ministerpräsident Teleki, der Staatschef
Spaniens , die Präsidenten von Polen , Finnland , Litauen , der
Türkei , China und Bolivien sowie der Fürst von Liechtenstein,
ferner der frühere König Ferdinand von Bulgarien sowie der
frühere Ministerpräsident Stojadinowitsch.

Telegrammwechsel zwischen Viktor Emanuel, dem Duce
und dem Führer

Das Glückwunschtelegramm des Königs und Kaisers Viktor
Emanuel lautet:

„Ich freue mich, Euer Exzellenz gelegentlich Ihres Geburts¬
tages meine lebhafteste Gratulation und meine allerbesten
Glückwünsche auszusprechen. Viktor Emanuel ."

Der Führer hat telegraphisch dem König von Italien und Al¬
banien und Kaiser von Aethiopien wie folgt geantwortet:

„Euer Majestät bitte ich , meinen allerherzlichsten Dank für
die liebenswürdigen Glückwünsche zu meinem Geburtstage , die
mich aufrichtig erfreut haben, entgegenzunehmen.

Adolf Hitler .
"

Das Telegramm des Duce Mussolini hat folgenden Wortlaut:
„Am Tage , an dem das deutsche Volk Ihren 50 . Geburtstag

feiert , wünsche ich , daß Sie auch der Gruß der Regierung und
des Volkes von Italien wie auch mein persönlicher Glück¬
wunsch erreicht . Das italienische Volk nimmt im Geist an den
deutschen Kundgebungen mit aufrichtigem Mitgefühl und einer
ehrlichen Begeisterung für die feste und bewährte Freundschaft
Anteil , welche die beiden Staatsauffassungen , die beiden Re¬
volutionen und die beiden Länder miteinander verbindet.
Diese Freundschaft , welche viele Proben bestanden hat , kann
nicht gestört werden durch vorkommende lächerliche Versuche
unserer Gegner . Diese werden sich eines Tages davon über¬
zeugen müssen , daß sie einen falschen Weg einschlagen, während
der Faschismus und der Nationalsozialismus ein Weg der
Gerechtigkeit und des Friedens ist . Mussolini .

"

Der Führer hat telegraphisch dem Duce geantwortet:
„Ich danke Ihnen , Duce, für Ihr so freundliches Gedenken

zu meinem heutigen 50 . Geburtstage und Ihre herzlichen
Worte . Mit diesem Dank verbinde ich erneut die Versicherung
meiner unerschütterlichen Verbundenheit mit Ihnen und dem
von Ihnen geschaffenen faschistische» Italien sowie meine be¬
sten Grüße . Adolf Hitler ."

Die ausländischen Ehrengäste
besichtigen das Reichssportfeld

Berlin , 21 . April . Die als Gäste des Führers während der
geschichtlichen Tage in der Reichshauptstadt weilenden Abord¬
nungen von 24 Nationen hatten am Freitag Gelegenheit , die
nmfangreichen Sportanlagen der Reichshauptstadt a f dem Ge¬
lände des Reichssportfeldes zu besichtigen . Im Haus des deutschen
Sports wurden die Ausländer , unter ihnen hauptsächlich füh¬
rende Militärs , vom Reichssportführer oonTschammerund
Osten herzlichst begrüßt . Unter fachkundiger Führung besich¬
tigten die Gäste mit größtem Interesse den Kuppelsaal und seine
technischen Einrichtungen , die Schwimm- und Turnhalle , die ein¬
zelnen Sportplätze , die Dietrich-Eckart-Bühne , das Maifeld und
schließlich das Stadion selbst . Die ausländischen Delegationen
hatten dabei Gelegenheit , den Sportbetrieb kennenzulernen.

Auf den Stadionterassen hieß der Reichssportführer die aus¬
ländischen Gäste noch einmal herzlich willkommen. Er betonte
dabei , daß das soeben Gesehene das ureigenste Werk des Führers
sei , der diese Bauten bis in al^ Einzelheiten geprüft hat . Der
Chef des Generalstabes der Faschistischen Miliz , General Russo,
sprach seinen und den der Delegationen herzlichen Dank aus für
die überaus freundliche Aufnahme.

Das Wettecho zur Truppenparade
»Parade überlras alle Erwartungen"

No« , 21 . April . Die große Wehrmachtsparade vor deni Führer
findet in der römischen Presse die stärkste Beachtung und
wird mit Ueberschriften wie „Stolze Kräfteschau des national¬
sozialistischen Deutschlands" als Höhepunkt der Geburtstagsfsier-
lichkeiten ausführlich geschildert und gewürdigt.

„Popolo di Roma " unterstreicht die eiserne Disziplin , die tadel¬
lose Haltung , die vorzügliche Ausrüstung , dis wohldurchdachte
Spezialisierung , die technische Vollkommenheit und den militäri¬
schen Geist dieser Wehrmacht, die in wenigen Jahren einen Stand
erreicht habe , der alle Erwartungen übertreffe . Vier Stunden
lang seien die Abteilungen eines der modernsten und schlag¬
kräftigsten Heere der Welt im Paradeschritt vorbeimarschiert,
nicht etwa , um Länder zu erobern , sondern um den 50. Geburts¬
tag jenes Mannes zu feiern , der dem deutschen Volk den Frieden
und die Freiheit in seinem Lebensraum und die Unabhängigkeit
in der Welt gesichert habe , um gleichzeitig zu beweisen, daß dieses
Volk entschlossen ist, den Frieden zu verteidigen und zu erhalten.
De» kriegshetzerischen Demokraten , die noch mit Wehmut an das
wehrlose Deutschland zurüßdächten, werde allerdings diese Kund¬
gebung ebenso wenig gefallen haben wie die Worte des Duce
fin Capitol.

„Messaggero" erklärt , die Parade , die als die größte der letzten
« r Jahre betrachtet werden könne, habe ein überwältigendes Bild
der ungeheuren Macht des Dritten Reiches gegeben, einer Macht,
die noch vor sechs Jahren nur im Wollen des Führers bestand.

dann von ihm geschaffen worden sei und heute ein Wunder an
Vollkommenheit darstelle . Bei der Beschreibung der Parade hebt
der Korrespondent des Blattes besonders die technischen Neue¬
rungen und die weitgehende Motorisierung der Abteilungen her¬
vor , die die einzelnen Divisionen außerordentlich beweglich mache.

Paris : „Truppenschau iu Berlin schlug alle Rekorde*
Paris , 21 . April . Die Geburtstagsfeier des Führers und die

große Parade der Wehrmacht in Berlin wird am Freitagmorgen
von der Pariser Presse eingehend kommentiert . Die Blätter brin¬
gen fast alle längere Berichte ihrer Sonderkorrespondenten über
den Verlauf des Tages . Unter den Glückwunschüberbringern
wird von der Pariser Presse insbesondere Gauleiter Förster her¬
vorgehoben , der dem Führer den Danziger Ehrendürgerbrief
überbrachte.

Besonders eingehend wird dann von d . r Pariser Presse die

große Parade vor der Technischen Hochschule geschildert. Man
unterstreicht , daß dieselbe über vier Stunden gedauert habe , und
daß die Truppen auf einer Strecke von zehn Kilometern Länge
angetreten waren . Die Blätter geben zu, daß die ganze Parade
der Öffentlichkeit und der Welt die Entwicklung und den hohen
Stand des deutschen Wehrwesens bewiesen hat.

Im einzelnen meldet der Berliner Korrespondent des „Excel-
sior"

, das Dritte Reich habe den 50. Geburtstag des Führers in
würdiger Weise begangen . Die Parade in Berlin habe alle
Rekorde geschlagen. Der Berliner Korrespondent des
„Jour " schreibt, die Chefs des Dritten Reiches hätten ebenso Er¬
folge gehabt wie sie es früher gehabt hätten und auch in Zukunft
haben würden . Die Kundgebung , die sich in der deutschen Haupt¬
stadt abgespielt habe , sei eine der großartigsten gewesen, die man
feit Beginn des Dritten Reiches habe erleben können. Hitler
könne mit diesem Deutschland weit gehen. Er habe von ihm ge¬
stern wieder einmal einen Blankoscheck erhalten . Das „Journal"
schreibt , der 50 . Geburtstag des Führers sei von einer über¬
wältigenden Parade gekrönt gewesen. Dieser Mann
halte , in seinen Händen das Schicksal der gesamten Menschheit.
Eine Million Männer und Frauen seien auf den Beinen gewe¬
sen , um dem Manne Beifall zu spenden, der zweifellos eine der
erstaunlichsten Figuren aller Zeiten sei . Man könne sich diese
Masse, die den Vorbeimarsch mit Liedern erwartete , kaum vor¬
stellen . Er , der Berichterstatter , wolle nicht übertreiben , aber es
seien sicherlich eine Million Männer , Frauen und Kinder gewe¬
sen, die die Ost -West-Achse umlagerten . Der Führer sei mit ei¬
nem Beifall empfangen worden , der zu vergleichen sei mit dem
plötzlichen Feuern von mehreren hundert Batterien Artillerie.
„Führer , wir danken Dir "

, „Sieg Heil" habe die Masse ununter¬
brochen gerufen . Das , was gestern von der deutschen Armee am
Führer vorbeimarschiert sei und vor dem diplomatischen Korps
und vor den Ehrengästen aus aller Welt , sei das Beste, Modern¬
ste und Ausgezeichnetste gewesen. Der „Petit Parisien " hebt in
seinem Bericht über die große Militärparade hervor , daß man
deutscherseits 30 000 ( ? !) Tanks von kleinem und mittlerem Typ
sowie Kanonen gezeigt habe, deren Rohre 12 Meter Länge ge¬
habt hätten . Hierbei habe es sich sicherlich um die Hauptattrak¬
tion der Parade gehandelt.

»Mein größtes Erlebnis"
Kopenhagener Presse schildert ihre Eindrücke

Kopenhagen , 21 . April . Die Beschreibung der Geburtstags¬
parade für den Führer steht im Mittelpunkt der Berichterstat¬
tung , mit der die Kopenhagener Presse am Freitag ihre über die
Ausgaben der letzten beiden Tage verteilte Berichterstattung zum
50. Geburtstag Hitlers abschließt. Schon in den Schlagzeilen
wird von der größten Militärparade aller Zeiten („Politiken ")
und einer Machtdemonstration nach außen („Nationallidende ")
gesprochen.

Der Kommandierende General des dänischen Heeres, General¬
leutnant With, der mit dem Chef der dänischen Flotte , Vize¬
admiral Rechnitzer , zu den ausländischen Ehrengästen des Füh¬
rers gehörte, erklärte dem Berliner Vertreter von „National-
tidende" über seine Eindrücke: „Die Geburtstaosparade für den
Führer steht vor mir als eines meiner größten Erleb¬
nisse. Ich bin ein gut Stück in der Welt herumgekommen, aber
ich muß sagen, daß ich bei keiner anderen Gelegenheit Zeuge
einer so großartigen Revue gewesen bin . Soviel ich weiß, ist
niemals zuvor in der Geschichte des Deutschen Reiches eine so
umfassende Parade abgehalten woroen . Es ist sogar möglich, daß
diese Revue die größte war , die je aus unserer Erde stattfand,
wenn ich das auch nicht mit Bestimmtheit entscheiden kann . Als
Militär wird man wohl sagen , daß die Führer - Parade durch
den gewaltigen Einsatz der modernen motorisierten Einheiten
charakterisiert war . Im übrigen bekam man einen imponieren¬
den Ausschnitt aus der Wehrmacht des Reiches in ihrem ganzen
Umfang zu sehen , und das , was gezeigt wurde , konnte keinen
anderen als einen überwältigend starken Eindruck vermitteln ."

Belgische Presse-Stimmen
Brüssel, 21 . April . Die gesamte belgische Presse veröffentlicht

ausführliche Berichte über die Feierlichkeiten anläßlich des 50.
Geburtstages des Führers . Die „Nation Beige" bringt die
Ueberschrist „Deutschland feiert seinen Führer " . Besonderes In¬
teresse wird der Militärparade gewidmet : die belgische Nachrich¬
tenagentur Velga schreibt : „Die Militärparade auf der Ost-
West-Achse hat an Umfang alles übertroffen , was man bisher
gesehen hat . Der Vorbeimarsch vor dem Führer hat gegen vier
Stunden gedauert . Alle Waffen waren vertreten . Besonders hat
man die imposante Menge von Waffen der Luftabwehr und die
große Zahl von Panzerwagen und Tanks bemerkt .

"

Zur Ost - West - Achse schreibt der „Soir " : „Diese Achse , an
der zwei Jahre gebaut wurde , stellt die Siegesstratze des Rei¬
ches dar , die triumphale Paradestratze der Gegenwart und Zu¬
kunft. Das strahlende Licht der Kandelaber , die zahllosen Schein«
werfer , die indirekte Beleuchtung der Adlerpylonen , die gewal¬
tige Breite der Straße — alles das ergibt zusammen einen
feenhaften Anblick ".

Warschau : Imponierende Ausmaße -

Warschau, 21 . April . Der Geburtstag des Führers steht heute
im Vordergrund des Interesses der polnischen Nachmittags - und
Abendpresse. Dabei wird die Anwesenheit zahlreicher offizieller
Gäste der verschiedensten Länder als ein besonders wichtiges Er»
eignis hervorgehoben.

Das Regierungsblatt „Dobry Wieczor" schreibt, die Feiern
nahmen imponierende Ausmaße an . In seiner Berliner Meldung
weist das Blatt besonders auf die Erklärung des Reichspresse¬
chefs Dr . Dietrich vor Vertretern der deutschen und der rumä¬
nischen Presse hin , in der er auf die gute Entwicklung im Ver-
hältnis der deutschen Volksgruppe am rumänischen Staat hin- :
wies . „Kurjer Warszawski" weist auf die ungeheure Anteilnahme ^

der Bevölkerung an dem Festtag hin . Die Huldigungen für den
Führer vor der Reichskanzlei hätten kein Ende gefunden . „Wiec¬
zor Warszawski" schreibt, Berlin habe eine der größten Militär¬
paraden , die die Weltgeschichtebis jetzt gesehen hat , erlebt . ,

« j

ASA. anerkennt die wellgeWchiliche Bedeutung !
des Führers !

Neuyork, 21 . April . Die gesamte Presse der Vereinigten Stau - ^
ten bringt ausführliche Berichte über die Berliner Feiern zum : 1
Geburtstag des Führers . Nach den bisher vorliegenden Berich¬
ten über die Parade der Wehrmacht am Donnerstag waren die
ausländischen Beobachter besonders stark beeindruckt durch die
teilnehmende Artillerie . „Associated Preß " hebt in ihrer Mel¬
dung hervor , daß Flakbatterien am Führer vorbeifuhren , die ein
bisher nicht gesehenes Kaliber halten . „Journal American " sagt
in seinem Bericht, Eroßdeutschland feiere den Geburtstag eine»
Mannes , der Weltgeschichte mit bisher unbekannter Schnellig¬
keit geschrieben habe , ohne auch nur einen Blutstropfen zu ver¬
gießen.

5ü neue Notverordnungen in Frankreich
Paris , 21 . April . 50 neue Notverordnungen wurden vom fran¬

zösischen Ministerrat verabschiedet. Die Dekrete werden wirt¬
schaftliche und finanzielle, besonders steuerliche Maßnahmen ent«,
halten , die an Tragweite und Auswirkung alles übertreffen, wasi
bisher auf diesen Gebieten getan worden ist . Begründet werde« !
die Verordnungen mit den „dringenden Erfordernissen der Lan ->i
desverteidigung "

, die infolge der Beschleunigung der weitere«/
Aufrüstung Frankreich enorme Lasten auferlege . Wie im ein«:
jelnen bekannt wird , ist eine Erhöhung der Einkommensteuer
and eine ganze Reihe von anderen Steuern wie eine Sonder-
!teuer auf Industrie - und Geschäftsunternehmen vorgesehen.

Der neue Munttionsm 'mister
wird von Londons Presse „begrüßt"

London , 21 . April . Die Ernennung des Verkehrsminister,
Bürgin zum Munitionsminister hat bei der Morgenpresse mit
Ausnahme der „Times " größte Ueberraschung , zu»
Teil sogar lebhaften Widerspruch hervorgeru«
fen.

Der politische Korrespondent des „Daily Telegraph " stellt fH
daß das Unterhaus mit der Ernennung einer prominenteren und
bekannteren Persönlichkeit gerechnet habe und verweist in diesem
Zusammenhang auf Churchill . Der politische Korrespondent de,

„Daily Herald " erklärt , Bürgin sei der ungeeignetst,
Mann, da er keine Erfahrung im Wehrministerium besitze. E»

seien Männer mit großer Erfahrung vorhanden , die diese Ar¬
beit schon im Weltkriege geleistet hätten . Das Blatt kritisiert
außerdem die Beschränkung der Befugnis des neuen Minister,
und verlangt ein Munitionsministerium mit unbeschränkten
Vollmachten. Der politische Korrespondent der „News Chronicle
spricht von einer völligen Ueberraschung im Unterhaus , wo man
mit der Ernennung Churchills gerechnet habe . Bürgin sei nicht
der richtige Mann. Die Regierung habe wieder einmal
eine große Gelegenheit verpaßt . Der politische Korrespondent
des „Daily Expreß" erklärt , ein Teil der Konservativen sei übe,

diese „phantastische Ernennung" geradezu entrüstet,
Zum Stand der Armeerüstung wird bemerkt, Hore-Belisha Hab«
sich am Donnerstagabend vor dem Armeeausschuß der Konser¬
vativen Partei über die Lieferungen an die Armee in eine»

Weise ausgesprochen, die äußerst entmutigend sei.

Britische Katholiken
verweigern Kriegsdienst

Gegen die VerbindungEnglands mit den gottlosen Sowjets
London, 21. April . Die führende katholische Zeitschrift „TH0

Catholic Times " richtet an die Adresse der englischen Regierung
einen scharfen Protest gegen eine Verbindung Großbritannien»
mit Sowjetrußland . Unter der Ueberschrist „Stoppt das Bünd¬
nis mit der atheistischen Diktatur " schreibt das Blatt unter an¬
derem : „Katholiken können nicht für Sache der Sowjets kämpfe».
Die britische Regierung scheint in eine Allianz mit den Sowjets
zu treiben . Bevor es zu spät ist , müssen die Katholiken Großbri¬
tanniens protestieren und erklären , daß sie sich nicht mit einer
atheistischen Diktatur verbinden können. Die Zeit für Scheinhei¬
ligkeit und Heuchelei ist vorbei . Wenn die britische Regierung
eine „Koalition der friedliebenden Völker" schaffen will , dann
ist Sowjetrußland der letzte Staat , an den es sich wenden kann.
Moskaus offen eingestandenes Ziel ist die Weltrevolution , eine
Weltkommune , und auf der Zerstörung der Zivilisation durch ei¬
nen Weltkrieg werden die Hoffnungen auf seinen monströsen
Ueberstaat gebaut . Die Katholiken werden nicht als Verbündete
der atheistischen Allianz kämpfen.

"
Das Blatt weist dann darauf hin , daß der Bischof von Buffalo

in den Vereinigten Staaten erklärt habe , daß, wen»
sich die USA . jemals zu einem Kriege mit Sowjetrußland al»
Verbündeten entschießen sollten , er jedem katholischen Mann de»
Rat geben würde , den Vereinigten Staaten gegenüber den
Kriegsdienst zu verweigern . Was für die 20 Millionen Katholv'
kcn der Vereinigten Staaten gelte , so fährt die Zeitschrift fort,
gelte auch für die 20 Millionen Katholiken des britischen Welt¬
reiches. Die Regierung müsse rechtzeitig gewarnt werden : Wen*
Großbritannien in einer Militiirollianz mit Sowjetrußland r«-

sammenkämpsen würde , dann werde sich für aNe Katholiken die

Sewissenssrage erhebe«, ob sie nicht Widerstand gegen die allge¬
meine Wehrpflicht leiste« müßten.
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Marsairgriff übertrumpft
« «u^ fnnkllbertragung aus London" als Studrntennlk —

Panik unter den Zuhörern
Reuyork , 21 . April . Amerika ist doch das Land der unbegrenz¬

ten Möglichkeiten : Die Studenten des College of North Man¬
chester Indian erlaubten sich in einer realistisch vorgetäuschte«
Rundfunkübertragungaus London" den an Wahnsinn grenzen¬

de « „Scherz"
, „den soeben ausgebrochenen Krieg zwischen Eng¬

land und Deutschland " anzusage « , was anf die Zuhörer ein«
ähnliche Wirkung ausübte, wie seinerzeit der berühmte „Mars-
ansriss". Frauen verfiele« in hysterische Weinkrämpfeund wur-
»en ohnmächtig . Männer rannte« verwirrt und verzweifelt um¬
her. Die Panik erreichte ihre« Höhepunkt » als der angebliche
englische Kriegsminister erklärte , auch Amerika werde innerhalb
weniger Stunden Deutschland und Italien de« Krieg erkläre«.

Zum Schluß des „Hörspieles" „beruhigte" der Radiosender
daun seine Zuhörer mit den Worten : „Was Sie soeben gehört
haben, war zwar nur eine Generalprobe, aber sie kann
in wenigen Tagen wahr werden." ( !)

Valdur von Schirach eröffnet die Akademie
für Jugendführung

Berlin, 21 . April . Am Abend des Al. Geburtstages
Adolf Hitlers war in der Reichsführerschule Potsdam der erste
Lehrgang der HZ.-Führeranwärter angetreten, die an diesem
Tage in die Akademie für Zugendführung in Vraunschweig ein¬
trete«. Der Kommandeur der Akademie , Gebietsführer Petter,
meldete dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach auf dem
Bode« der traditionellen Ausbildungsstätte der HJ -Führer-
schaft, in der Reichsführerschule Potsdam , den ersten Lehrgang.
Sodann sprach der Reichsjugendführer und nahm die Eröffnung
der Akademie vor.

Der erste Lehrgang wird zunächst auf dem Gelände der
Reichsakademie für Leibesübungen, bevor er die neue Vraun-
fchweiger Erziehungsstätte bezieht , zu einer mehrwöchigen Aus¬
bildung eingesetzt.

So wie Baldur von Schirach am Vorabend des Geburtstages
des Führers von der Marienburg aus die zehnjährigen Pimpfe
und Jungmädel in die Jugendbewegung Adolf Hitlers auf¬
nimmt, so wird er Jahr für Jahr am Geburtstag des Führers
einen neuen Lehrgang zur Ausbildung für die Führerlaufbahn
der Hitler -Jugend in der Akademie für Jugendführung in
Braunschweig verpflichten.

Wer1939 noch Arvetts- und Wehrdienst leistenmuß
Berlin , 21. April. Nach der bereits gemeldeten Regelung der

Erfassung für den aktiven Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst
im Jahre 1939 gibt eine zusammenfassende Anordnung des
Reichsinnenministers und des Chefs des Oberkommandos der
Wehrmacht nunmehr auch eine Ueöersicht über die voraussichtlichen
Heranziehungen. Zum Reichsarbeitsdienst werden vor¬
aussichtlich in der Zeit vom 1. Oktober 1939 bis einschließlich
31. März 1919 oder vom 1 . April 1949 bis einschließlich 30. Sep¬
tember 1940 hcrangezogen : u) Die Dienstpflichtigen des Eeburts¬
jahrganges 1919, die in der Zeit vom 1. September bis einschließ¬
lich 31. Dezember geboren sind und die des Eeburtsjahrganges
1920, b) die zurückgestellten Dienstpflichtigen der Eeburtsjahr-
gänge 1915 bis einschließlich 1918 und die in der Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis einschließlich 31 . August geborenen Dienstpflichtigen des
Eeburtsjahrganges 1919 , soweit sie ihre Arbeitsdienstpflicht noch
nicht erfüllt haben und die Zurückstellungsfrist für sie nicht ver¬
längert wird.

Zum aktiven Wehrdienst werden voraussichtlich vom
1 . Oktober 1939 ab herangezogen: u) die Ersatzreservisten I des
Eeburtsjahrganges 1918 und die in der Zeit vom 1 . Januar
bis einschließlich 31 . August geborenen Ersatzreservisten I des
Geburtsjahrganges 1919 , b) die bisher zurückgestellten Dienst¬
pflichtigen der Eeburtsjahrgänge 1914 bis 1917 , soweit die Zu-
rückstellungsfrist nicht verlängert wird. Die Heranziehung der
tauglichen und bedingt tauglichen Wehrpflichtigen der Eeburts¬
jahrgänge 1906 , 1907 , 1910 bis 1913 zur kurzfristigen Ausbildung
!ezw . zu Uebungen im Jahre 1919 und 1940 erfolgt nach näherer
Anordnung des Oberkommandos der Wehrmacht.

Meine Nachrichten ans aller Welt
Schwere Unwetter an der Adria . Seit zwei Tagen herr¬

schen «n der Adria schwere Unwetter , die bereits größte Ver¬
wüstungen in den Weinbergen und Obstgärten angerichtet
haben. Beinahe wären auch sechs deutsche Reisende, darun¬
ter zwei Frauen und ein Kind , die sich gegenwärtig in Du-
brovnik aufhalten , umgekommen. Die Reisenden waren seit
Mittwoch mit einem kleinen Segelboot unterwegs . Am
Nachmittag wurden sie von dem plötzlich aufkommenden
schweren Nordost-Sturm überrascht und auf das offene Meer
Hinausgetrieben , wo sie hilflos den starken Wellen ausge¬
liefert waren . Zwei Suchboote mußten wegen des hohen
Wellenganges umkehren. Erst ein starker Segler der Du-
brovniker Hafenverwaltung konnte die Vermißten gegen
Mitternacht nach langem Suchen völlig erschöpft bergen.

Italien beging das Fest der nationalen Arbeit . Das Fest
der nationalen Arbeit , das zusammen mit dem 2692 . Ge¬
burtstag Roms gefeiert wird , ist in ganz Italien festlich be¬
gangen worden . Gleichzeitig wurden in allen Städten und
Dörfern die im Laufe des Jahres fertiggestellten öffent¬
lichen Bauten in feierlicher Form ihrer Bestimmung über¬
geben . Im Mittelpunkt der zahlreichen Kundgebungen in
der italienischen Hauptstadt stand-m die vom Duce vor¬
genommene Einweihung eines nei>;n Arbeiterviertels im
Süden der Stadt , des ersten Abschnittes der neuen imperia¬len Straße , die Rom mit dem Gelände der Weltausstellung
von 1942 verbinden wird , sowie die der neuen Anlagen in
der Nähe des Flughafens Ostia.

Folgenschwere Arzneimittelverwechslung in finnischem
Krankenhaus . Im Distriktskrankenhaus der Stadt Wiborg
ereignete sich eine folgenschwere Verwechslung von Arznei¬
mitteln . Eine junge Lernschwester war mit der Bereitung
von Betäubungsmitteln beauftragt und verwechselte Kokain
mit Sublimat , so daß 19 Patienten Einspritzungen mit einer
Sublimatlösung erhielten . Sechs Patienten des Kranken¬
hauses sind sofort gestorben. Dreizehn schweben in größter
Lebensgefahr . Die Regierung hat sofort eine Untersuchung
angeordnet.

Alls Stadt vlld Land
Altensteig , den 22. April 1939.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
der Gemeinde Hertmannsweiler, Kr . Waiblingen.

Beförderungen in der Hitler -Jugend . Aus Anlaß des
Geburtstages des Führers wurden befördert im Bann
Kniebis (126) : zum Obergefolgschaftsführer der Gefolg¬
schaftsführer Ernst Kupfer ; im BannSchwarz-
wald (491 ) : zum Hauptgefolgschaftsführer der Obergeff.
Fritz Kaupp.

Die Goldene Hochzeit kann am morgigen Sonntag
Georg Schneider mit seiner Frau feiern , der kürzlich
in verhältnismäßig guter Gesundheit seinen 76 . Geburtstag
erlebte . Wir gratulieren!

Hohes Alter . Der Wirt Karl Theurer beim Stadt¬
garten hier kann am morgigen Sonntag seinen 8 0. Ge¬
burtstag feiern . Herr Theurer ist in Grömbach geboren,wo sein verstorbener Bruder die bedeutend gewesene Hirfch-brauerei betrieb und wo zwei Söhne von Wirt Theurer hierbei ihrem Onkel tätig waren und Nachfolger werden sollten.Beide Söhne sind im Kriege gefallen und damit war auchdas Schicksal des großen Vrauereiunternehmens des Onkels
in Grömbach besiegelt. Wirt Theurer hier ist noch kör¬
perlich und geistig außerordentlich rüstig und kann trotz
seines hohen Alters immer noch nicht ohne Arbeit sein.Wir wünschen ihm auch weiterhin gute Gesundheit an der
Seite seiner ebenfalls noch recht rüstigen Frau.

Reichskriegsopferfahrt des DDAC . im Kreis Calw . Zu
Ehren des 50 . Geburtstages unseres Führers wurden im
ganzen Reich von den Mitgliedern des DDAC . über hun¬
derttausend Schwerkriegsbeschädigte zu den Paraden der
jungen Wehrmacht geführt . Dann schloß sich jeweils eine
Fahrt in die blühende Landschaft der näheren Umgebungan . Die schwerbeschädigtenKameraden des Krei¬
ses Calw fuhren mit 32 Wagen nach Pforzheim und
wohnten dort der Parade des 3 . Bataillons des Jnf .-
Regiments 111 bei , die von Oberstleutnant Teichmann ab¬
genommen wurde . Als Gast des DDAC . nahmen die Kame¬
raden des Nagold - und Enztales mit den Pforzheimer
Schwerbeschädigten in der neuen Kaserne des Jnf . -Reg . 111
auf dem Buckenberg ein reichhaltiges Mittagessen ein , das
mit militärischer Pünktlichkeit und mit fröhlichen Gesichternvon Unteroffizieren und Mannschaften des 3. Bataillons
aufgetragen wurde . Nach dem Esten fuhr die Wagen¬kolonne nach Eutingen ; dort gings bei lachendem Sonnen¬
schein auf den Straßen des Führers nach Leonberg , wo in
zwei Lokalen die NSKOV . ihre Kameraden zu Kaffee und
Kuchen eingeladen hatte . Abschließend folgte noch eine
Fahrt auf den Engelberg , von wo aus die Heimfahrt an¬
getreten wurde . Für die Kriegsteilnehmer war die Fahrtein herrliches Geschenk.

Nagold , 20 . April . Eine erhebende Feierstunde
war es , die heute abend an Führers Geburtstag im Saal
des „Löwen " stattfand , wo die Pol . Leiter , Walter und
Warte vereidigt wurden . Stadtkapelle und der Vereinigte
Lieder - und Sängerkranz wirkten dabei mit und verschönten
die Veranstaltung . — Zum 50 . Geburtstag des Führers
wurden im Reiche wieder Tausende von Rundfunkgeräten
aus der Dr . Goebbels - Rundfunk spende an be¬
dürftige Volksgenossen ausgegeben , im Gau Württemberg
400 . In Nagold erhielt IakobGauß, Holzhauer , einen
solchen Radioapparat.

Calw , 20 . April . In unserer Kreisstadt wurde der
5 0 . Geburtstag Adolf Hitlers in eindrucksvoller
Weise gefeiert . Die Kampsformationen der NSDAP , und
die Truppführerschule 4 des Reichsarbeitsdienstes führten
vormittags einen großen Propagandamarsch durch
die fahnenüberwehte Stadt durch und sammelten sich dann
auf dem schön geschmückten Marktplatz zu einer kurzen, denk¬
würdigen Kundgebung. Anschließend fand ein P l a tz-
konzert des Musikzuges unserer SA .-Standarte statt,
das sehr verdienten Beifall fand und bei wundervollem
Frühlingswetter stark besucht war . Der Abend brachte mit
der alljährlichen Vereidigung der Walter und Warte
der NSDAP , den Höhepunkt des glanzvollen Tages . Der
Dadische - Hof -Saal war dabei überfüllt . Ter Vertreter des
in der Reichshauptstadt weilenden Kreisleiters Kreispro¬
pagandaleiter Pg . Entenmann sprach dabei zu den ver¬
sammelten Parteigenossen über die schicksalhafte Sendung
des Führers , seinen unvergleichlichen Kampf und Sieg mit
Worten von hinreißender Begeisterung und letztem Einsatz¬
willen . — Im Anschluß an einen Appell der Wehr¬
macht anläßlich des 50 . Geburtstages des Führers und
Obersten Befehlshabers wurde im Hofe des Wehrbezirks¬
kommandos von den Offizieren , Unteroffizieren und Mann¬
schaften sowie Angestellten gemeinsam eine Adolf-
Hitler - Eiche gepflanzt.

Freudenstadt , 20 . April . Der 50 . Geburtstag Adolf
Hitlers wurde hier durch ein M i tt a g s k o n z e r t auf dem
Marktplatz , durch eine abendliche Feier im Kurgarten und
durch einen Fackelzug mit anschließendem Großen Zapfen¬
streich auf dem Marktplatz gefeiert.

Freudenstadt , 21 . April . (Eine direkte Verbindung
Berlin —Freudenstadt .) Der neue Sommerfahrplan , der
Anfang Mai in Kraft tritt , wird eine Verbesserung der
Freudenstädter Berkehrsverhältnisse mit sich bringen , nach
der schon lange der Wunsch aller beteiligten Stellen hin¬
zielte : ein direkter Wagen von Berlin nach
Freudenstadt und zurück. Dieser Wagen wird an
den Schnellzug angehängt , der hier 11 .10 Uhr abgeht , und
trifft in Berlin 23 .24 Uhr ein . In umgekehrter Richtung
verkehrt der Wagen Berlin ab 7 .32 Uhr , hier an 20 .04 Uhr.

Neuenbürg , 20 . April . (Vereidigung der Amtswalter .)
Am Abend des Führers Geburtstag fand hier in der Turn¬
halle die Vereidigung von 228 Amtswaltern aus
12 Ortsgruppen des Kreisabschnittes Neuenbürg statt in
Verbindung mit der Uebertragung der Vereidigung sämt¬
licher neuernannter Amtswalter Großdeutschlands . An-
fchließend war großer Fackelzug durch die illuminierten
Straßen der Stadt . Haus für Haus war mit bunten

Lämpchen beleuchtet und ein Scheinwerfer beleuchtete die
Ruine und die St . Georgskapelle . Auf den Junkeräckern
aber loderte ein mächtiges Höhenfeuer zum Nachthimmel
empor.

Wildbad , 20 . April . Des Führers Geburtstag wurde
hier durch ein Standkonzert am Nachmittag und durch eine
abendliche Feierstunde gefeiert , der sich ein Fackelzug an¬
schloß . Einen herrlichen Anblick boten die inzwischen an¬
gezündeten buntfarbenen Kerzenbecher. Wohin man schaute,
erstrahlte ein Lichtermeer über die ganze Stadt . Vis zu den
bergseitig gelegenen Straßen und Häusern leuchteten die
Jlluminationslämpchen auf . Ganze Ketten von Lichtern
zeigten besonders die Gebäude der Behörden , die Schulen
usw . ; hier Namen anzufllhren , würde zu weit führen . Üeber
10 000 Lichter zauberten ein Bild hervor , wie es Wildbad
wohl noch nie gesehen hatte.

Ebingen , 21 . April . (Lastzug sperrte den Zugverkehr .)
Zwischen Ebingen und Straßberg stürzte ein Lastzug
aus Pfäffingen aufdenBahnkörper und verursacht»
dort eine längere Verkehrsstockung. Der 16 .32 ILHr
in Ebingen fällige Eilzug nach Sigmaringen und der um
16 .10 Uhr in Ebingen fällige Personenzug nach Balingen
mußten unterbrochen werden . Zwischen diesen beiden Sta¬
tionen wurden die Fahrgäste mit Omnibussen befördert.

Tübingen , 21 . April . (Blutige Zigeunerschlacht. ) In
einer Wirtschaft in Kirchentellinsfurt bei Tü¬
bingen gerieten Z igeu ne r , die augenblicklich in der Nähe
von Kirchentellinsfurt lagern , miteinander in Streit.
Mit Messern und Rasiermessern gingen die streitbaren Brü¬
der aufeinander los und in wenigen Augenblicken lagen
einige schwerverletzt am Boden . Die SA . mußte zur
Wiederherstellung der Ordnung zu Hilfe gerufen werden.
Zwei Zigeuner wurden in schwerverletztem Zustand in die
chirurgische Universitätsklinik in Tübingen übergeführt.

Stuttgart , 21 . April . Vom Homöopathischen
Krankenhaus . ) Der Eesellschaftsvertrag der Stuttgar¬
ter Homöopathisches Krankenhaus , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Stuttgart , ist durchgreifend geändert
und neu gefaßt worden . Gegenstand des Unternehmens ist
jetzt der Betrieb eines Krankenhauses in Stuttgart nach den
Grundsätzen der homöopathischenHeillehre . Dem Kranken¬
haus kann ein Wöchnerinnenheim bis zu 100 Betten ange¬
schlossen werden. Auch kann ein Säuglingsheim errichtet
und betrieben werden für die Aufnahme von bis zu 50 Kin¬
dern . Weiterhin ist vorgesehen, daß in geeigneten Gegen¬
den in Deutschland ein Erholungsheim und eine Lungen¬
heilstätte eingerichtet werden . Die Einrichtung und die Füh¬
rung aller Betriebe sollen in gemeinnütziger Weise erfol¬
gen, derart , daß in erster Linie den minderbemittelten
Volksgenossen Gelegenheit gegeben wird , sich zu billige«
Verpflegungssätzen einer Krankenhausbehandlung oder
Pflege nach homöopathischen Grundsätzen unterziehen zu
können. Demgemäß soll die Mehrzahl der aufzunehmenden
Kranken und Pflegebedürftigen zu den Verpflegungssätzen
ausgenommen werden , wie sie für die dritte Klasse der öf¬
fentlichen Krankenhäuser gelten.

DarreinStuttgart. Reichsminister Darrö , der zur
Eröffnung der Reichsgartenschau Stuttgart 1939 nach
Stuttgart kommt , traf am Freitag , 18 Uhr, auf dem Flug¬
hafen Böblingen ein . Er wurde namens des noch in Berlin
weilenden Gauleiters Murr von Staatssekretär Waldmana
empfangen.

Festaufführung im Staatstheater. Di«
Württ . Staatstheater begingen den 50 . Geburtstag de«
Führers und Schöpfers Erotzdeutschlands, Adolf Hitler , mit
den Festausführungen von Richard Wagners „Tannhäuser*
und Gerhard Schumanns „Entscheidung"

. Der Festauffllh»
rung von „Tannhäuser " in dem bis zum letzten Platz besetz¬
ten Großen Haus kam durch eine Ansprache des Minister¬
präsidenten und Kultministers SA .-Obergruppenfiihre»
Mergenthaler eine besondere Bedeutung zu.

Munderkingen , Kr . Ehingen , 21 . April . (Tödlicher
Sturz . ) Auf der Donaubrücke stürzte der 69 Jahre alte
Albert Heitele aus Rechtenstein vom Rad . Passanten nah¬
men sich des Bewußtlosen an und sorgten für die Ueberfüh-
rung in das Krankenhaus . Dort verschied Heitele kurz nach
der Einlieferung.

Saulga «, 21 . April . (Kampf u ms N e st.) In den letz¬
ten Tagen konnte man beobachten , daß ein fremder Storch
mehrfach versuchte, , das auf der Stadtpfarrkirche wohnende
Storchenpaar aus seinem Nest zu vertreiben . Am Dienstag¬
abend benahm sich der Störenfried besonders robust, und es
gelang ihm schließlich, das Storchenpaar zu verjagen . Da
riß dem Storch doch der Geduldsfaden , und es entspann sich
ein heftiger „Luftkampf"

, bei dem die Störchin ihren Gatten
wacker unterstützte. Mit vereinten Kräften schlugen sie auch
den frechen Eindringling in die Flucht. Im Eifer des Ge¬
fechts , bei dem die Federn nur so herumflogen , wurde ein
Antennendraht zerrissen , der auf die Stromleitung fiel und
dadurch Kurzschluß hervorrief . Ein . Stück des Drahtes fiel
auf einen Radfahrer , der, von einem elektrischen Schlag ge¬
troffen . zu Boden fiel.

Fußgänger verschuldet schweres BerkehrsuugM
Zwei Tote » ein Schwerverletzter

Stuttgart. 21 . April . In der Cannstatterstraß « onterhakb
der Schwabengarage ereignete sich am Freitag kurz nach 17 Uhr
ein schweres Verlehrsunglück, dem zwei Menschenleben zu»
Opfer fielen.

Ein aus den Anlagen kommender älterer Fußgänger wollte
die Straße überqueren , als im gleichen Augenblick ein Personen¬
kraftwagen von Cannstatt daherkam. Um eia Unglück zu ver¬
hüten, versuchte der Lenker des Personenkraftwagens nach link»
auszuweichen, er stieß aber dabei mit einem von Stuttgart kom¬
menden schwerbeladenen und in voller Fahrt befindlichen Last¬
kraftwagen zusammen . Bei dem Zusammenstoß selbst wurde de»
Fußgänger erfaßt und sofort getötet. Der Lenker des Personen¬
kraftwagens wurde aus dem Wagen geschleudert und verschied
nach wenigen Minuten. Ein Mitfahrer im Pcrsonenkraftwage«
erlitt so schwere Verletzungen , daß er kaum mit dem Lebe« d«-
oonkommen dürfte . Die Schuld an dem schweren Unglück dürft«
der Fußgänger tragen, der die erforderliche Vorsicht beim lleber»
schreiten der sehr übersichtlichen Straße außer acht ließ. Die bei¬
den Fahrzeuge wurden stark beschädigt.



keile 4 Schwarzwiilder Tageszeitung « , S4

Turnen » Spiel und Sport
Meisterschaftsspiele im Fußball

Kruppe 1 : In Königsberg : Hindenburg Allenstein — Hambur¬
ger SB . ; in Berlin : Blau -Weiß Berlin — VfL. Osnabrück.

Kruppe 2 a : In Köln : Köln -Sülz 07 — Viktoria Stolp.
Kruppe 2 b : In Warnsdorf Warnsdorfer FK . — Dresdener

EC.
Kruppe S : In Mannheim : VfR . Mannheim — Admira

Wien ; in Stuttgart : Stuttgarter Kickers — SV . 05
Dessau.

Kruppe 4: In Frankenthal : Wormatia Worms — Vorw .-
Rasensp. Eleiwitz; in Kassel : SC . 03 Kassel — FC . Schalke 01.

Süddeutsche Eauligaspiele
Sa » Württemberg : SvVgg . Bad Cannstatt — FV . Zuffen¬

hausen.

Vannauswahlmannschaft!
Am Sonntag , 23. April , beginnen die Auswahlspiele um die

Gebietsmeisterschaft des Gebiets 20 Württemberg . Die Auslese
des Bannes 101 (Schwarzwald ) hat als Gegner den Bann 427
(Strohgäu ) in Leonberg . Wir wünschen , dag unsere Vertretung
den Bann würdig vertritt und hoffen, eine Runde weiter zu kom¬
men, denn nach dem k.o. -System scheidet der Verlierer sofort aus
dem Wettbewerb . Leicht wird es wohl nicht sein, denn die Platz¬

verhältnisse sind fremd , die ganzen Anhänger haben wir als Geg¬
ner , hoffen aber , daß wir diesbezüglich angenehm enttäuscht wer¬
den und die Nervenprobe unserer Jungen nicht gar zu stark
belastet wird . — Die Vertretung des Bannes 401:

Schaible (Neubulach)
Herbstricht (Calw ) Schäuble (Stammheim)

Walz (Emmingen ) Cagol Ochs (beide Conweiler)
Köbele (Nagold ) Schwab (Ottenhausen ) Roller (Neubulach)

Schönthaler (Feldrennach ) Grötzinger (Engelsbrand)
Ersatz: Weiß (Schwann ) , Schucker (Calw)

Sammelpunkt Calw, von dort Abfahrt um 12 .00 Uhr.
Sport : weih-grün . Gegner : rot -schwarz . — Die „Enztäler"
fahren 10.25 Uhr in Neuenbürg ab. Die „Nagoldtäler " 10 .25 Uhr
ab Nagold.

Aus dem Gerichtssual
Fernsprcchgebührenmarder zu drei Jahren Zuchthaus

verurteilt
Stuttgart , 21. April . Der 27jährige ledige Hans Ulrich ausBad Brückenau (Kreis Würzburg ) , wohnhaft in Stuttgart -Zuf¬

fenhausen, wurde von der Großen Strafkammer Stuttgart wegeneines fortgesetzten , teils vollendeten , teils versuchten Verbrechensdes schweren Rückfalldiebstahls zu drei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Ulrich hatte im Januar d . I.in Groß-Stuttgart in 21 öffentlichen Telephonzellen die Kasset¬ten der Münzfernsprecher ausgebrochen oder aufzubrechen versuchtund dabei rund 120 NM . erbeutet.

Sskanntmsckung ««
6» nroai».

Ortsgruppe Altensteig
Pol . Leiter heute nachmittag Arbeitsdienst auf der Schieß¬

bahn . Ortsgruppenleiter.
SA . Sturm 22/180 . Der morgige Sturmdienst findet als

Truppschießdienst statt . Es schießt Trupp 1 in Berneck , Trupp 2
in Altensteig , Trupp 3 in Bösingen . Antreten 08 .30 Uhr vor der
jeweiligen Schießbahn . Die Trupps stellen einen Schießleiter
der nicht aktiver Unterführer sein darf.
* Morgen 7.30 Uhr pünktlich und vollzählig Antreten bei der
Schießbahn.

SAG . Kreis Freudenstadt . SAG . Gukelberocr - Erzgrube,
Armbruster - Besenfeld , Geiger -Jgelsbere , und Mcrz -Loßburg tre¬
ten am Sonntag , 23 . 4 . , g Uhr , bei der Turnhalle in Freudenstadt
zur Abnahme der Gruppe I ( Sport ) für das SA .-Wehrabzeichen
pünktlich an.

Das Wetter
Bei westlichen Winden im Süden heiter bis wolkenlos und

warm . Im Norden später mäßig bewölkt und Neigung zu ein¬
zelnen gewittrigen Schauern.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteig.
Verantwortlich sür den gesamten Inhalt Ludwig Laut f,
Altensteig . D.-Aufl . : III . 1939 : 2250. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

In der Tierzuchthalle in Herrenberg findet am Samstag , den 29 . April 1939 eine

statt.Zuchtviehverjteigeruilg
Auftrieb 100 Farren und eine Anzahl Kalbinnen.
Beginn der Sonderkörung : Freitag , den 28 . April , nachmittags 13 . 00 Uhr.
Beginn der Versteigerung : Samstag , den 29 . April , vormittags 10 .00 Uhr
Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Zutritt verboten.

Die Tierzuchtämter Herrenberg und Ludwigsburg.

Verneck
Zu dem am jDienstag , >den 25 . April 1939 stattfwdend -"

Krämer-, Vieh - u.
Schweine-Markt

ergeht hiemit freundliche Einladung.
Der Bürgermeister.

Stadt Nagold
Zu dem am Donnerstag , den 27. April 1939 stattfindenden

Mw« -. M -, Meim - M zrM -Mkll
ergeht Einladung . Beginn des Schweinemarktes : in der Lange
straße zwischen Calwer - und Emmingerstraße 7.30 Uhr . Beginn
des Viehmarktes 8.00 Uhr . — Für die Abhaltung des Marktes
gelten folgende Bedingungen , die unbedingt einzuhalten sind:
1 . Für alle zu Markt gebrachten Tiere sind Ursprungszeugnisse

beizubringen;
2 . Klauentiere aus stark verseuchten Kreisen oder aus Gemein

den, die im 15 km Umkreis liegen , sind nicht zugelassen.
Der Fruchtmarkt am 29. April 1939 fällt aus.
Nagold , den 21 . April 1939 . Der Bürgermeister.

Samstag und Sonntag ladet
^

Schwenold 'sl
Vergnügungspark

nochmals zum Besuch!
Für die Kleinen? Das Elektro - Märchen - Karussell

Flottenschiffschaukel , sowie die
Blumen - und Preis - Schießhalle

Tüchtiger , jüngerer

WMl M kleltmeWkel
in Dauerstellung für sofort oder später gesucht

Paul Dau , Apparatebau , Nagold

Auf der Grundlage Großdeutschlands erscheint:

Der große VroL-aus
in völlig neubearbeiteter Ausgabe

20 Bände und ein Atlas

der ermäßigte Vorbestellpreis und das
günstige Umtauschangebot für alte Lexika

Sie können bis 84 Mark sparen , wenn Sie jetzt bestellen.
Lieferung schon gegen Monatszahlungen von 6 Markau.
Preis während der Borbestellzeit:

Jeder Band : Ganzleinen 20 Mark
(auch Atlas ) Halbleder 25 Mark

Bei Rückgabe eines alten Lexikons nach den Bedingungen:
Jeder Band : Ganzleinen 18 Mark
(auch Atlas ) Halbleder 23 Mark

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Lauk» Altenfteig

verlangt man
ourü rücklick

8c kukcrsms

Lrüsl

Lest . E' k . l.ö^ en -l) kogeris tiiller

mr «entt8 dessen als im
vsrsn -vseksksn

„SpsnN"
k'rviediekerunß
u . Xutstellimg
rlured meiner»
Qastruß.
Preisliste kos-

Anton «Leber , kuilngen I. 8.
Vogel - uns

^iersusstopVsrei
Fellgcrberci, Pelzansertigung, Fell-
einkauf . Fuibs gerben und konfek¬
tionieren Is Ausführung I I .— NM
Johann Striegel , Kürsckmer und
Präparator , Stein bei Nürnberg
Alte Kircbstr . , 2 . Preisliste gratis

S-

Fleißiges 14— 16 jährigesMädchen
für sofort oder später
gesucht

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Kirchliche Nachrichten
23 . April . 8 ' / , Uhr Christen¬
lehre für Söhne . 9 ' / - Uhr
Predigt . Anmeldung zumKonf.
Unt . 10 '/ - Uhr Kinderkirche.

Methodistengemeinde
Sonntag V- 10 Uhr Predigt,
b4 H U . Sonntagsschule , abds.
V - 8 Uhr Predigt . Mittwoch
8 Uhr Bibel- u . Gebetstunde

gibt er überall
»lor gute

oltbswolule
LrSsI

Neu herausgekommen und sofort lieferbar sind

Bolksempsänger : ^/
Ioh . AlaNA , Elektro - und Radiogeschäft , Tel . 202

M Angora-Kaninchen
verkauft wegen Umzug aus seiner Angorakaninchenzucht

Chr . Schaible, Altensteig -Dorf

Fi ./Ta .-Schnittware
Kiefern -Schnittware

in allen Stärken und Gütekl . fort , oder unsort.

Kauft
Julius Ulrich , Holzhandlung , Stuttgart 13

R. — I

Mehr Mllch , mehr Tier, höchbe-
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Sutterkaltmifchimg
Stvevg - Marke
Zu habenIn den einschlägigen Geschäften

Schön möbliertes, sonnigesLimmve
ru uei ' mielan

Friseur Weinstein

ruttkvöi
Neue ägypt.
Knoblauch
Gewürze
zum Schlachten empfiehlt

Chr. Durghard jr.

Lerrtl . 8oniilMil !ell8l
Or . Vo § el , ^ ItensteiZ

Jüngerer

kann sofort eintreten bei

Karl Ellemami , Bad WiMall
Telefon 424

er
Ein tüchtiger Gehilfe wird
zum sofortigen Eintritt
gesucht

3ohs . Dürrschnabel
Schuhmachermeister , Altensteig

Bestellungen auf
Mrrminations-
Lämpchen

für 1 . Mai nimmt entgegen

Chr . Schmid , Altensteig
Seifenhandlung

Verkaufe neuwertiges

200 ccm , (Luxusausführung)
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Zwei starke , gut erhaltene

Wagen
verkauft billig weil entbehrlich
Wer ? sagt die Geschäftsstelle

Einen Wagen gut eingebrachtes

Haberftroh
verkauft

Forstner , Berneck

wo; , nämlich
rlo; oste —

bewölirte

wem
man etwas verkauft,
vermietet oder oer-
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„Aus den Tannen

Die größte Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg ! "MM

bleiben ; cbön vnkl
wareeriert mit

Oisss vnck loovvO v/ej-
rsrs fragen beanrvorlsr
Ibnsn rckns » uncl rvvsr-
lärsig ckar nevorrige nack
8ackgsbieren übsrsickllick
gsorclnere kilclvngsvsrlc

öckrlnHni
640 Lsiren mir - 62

Odersickren vnü 367Xdd.
Olnsvnsrscköpflickefunä-
oradvlebsnrllgen Wissens.
Vvrck js6s Kvckkancüvng ro verisksa
Verlag kibllograpkiseker lnsrirur . l-elpttg

Wir liolren sie
ja gspvtrt mit^

Einige Waggon

Derbstangt
Neiserstangk

auch in kleiner .Mengen , ge>
Kasse zu kaufen gesucht.

Angebote unter AK 88

an Ala Stuttgart 1.

debevokl gegen iiülinersugen u . iiorn-
ksut . LIecdrioss (8 Pflaster ) 65 ? kg.. in

br .SckIumderser , 8ckv3r2vst6-
Oioserle . postslr . 250.
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